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$ezoal. Sadfen-EoburgSaalfeldifihen Bodybeftallc
gewefenen Hofrath zu Saalfelds

durch cinen feligen Tod,
Weldyer am 2Z, Matt, 1755, g Saalfeld exfolgte,
aur ewigen Rube eingufithren,
Wolten

o3 wohlittigen Sertn Sofraths
ticfacBeugter Srauen SBittoe

ibe inniges Mitleid feuldigft bezeugen

Gottfried Balentin Orlidy

Gemeinfchaftliches Gupeintendent in Eobenﬁeins und Cheyshorf,
und deffen. Ehegenofin

Sophia Glifabeth Orlichin geb. Pecerfen,

LOBERNRGITEJN,
gedruce bey Geord Jriedrich Anthenvietlh,
Sodgrafl, Feufs Plauifeh, Dof #Buchdructer,
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2 € ’:Eg ¢ lolit, Das Pt getvener Glicder,
Semr Der gottliche Erlofer (ebt,
SPUER  Und dud ibn (ebt die Hofmmg wicder,
(g Dic er auts ihrem Staube hebt.
{ | Dem Biivgen der im Tode lag
! Criffnet fein DefrepungsTag
D8 Grabes feft verfehlofne Thwen,
Die Redhte, die den Sieg gefhaft,
Reifit ibn duvdy ihre FWunder: Kraft
Aug diefen. fihattigten Revieren,

(D
§%&c e nad) wobl gefilrtem Streite,
, S der von Jauchzen fhwangern Luft,
Dem tavfern Fibrer, an der Seite,
Sein Heer den frohen Glickounfdy rufts
So fingt audy unferm Held gum Rubhm,
Sein theur evfauftes Sigenthum
S allen Hveten der Gevecheen,
j Und was guvor das Haupt verhilt,
Kan nun mit froher Luff evfirlle,
Sidh wieder Freuden-Krdange flechten,

)
%’rbal\ncé LQuftfviel veiner Freude,
QBie grof iff deine Seltentbyit!
©o jauchzt man bey erbhaltner Beute,
So freut man fidy 3ur Eendte:3eit.
Sa, ja, mm bat ¢8 Feine Noth,
Des Mittlers Tod verfthlingt den Tody
Sein Sieg bilft uns auch wberrwinden.
Sagt dody, die ibr den HEvren fircht,
Konnt i nidt feines Lebens Frudt
. Bety Grdbern dev Gevechten finden?




D
§%ic fanfte finfen mide Glieder
Dem Schoofe der BVevwefung gul
Grofy legt cin Chift die Laften nieders
Frofy fegt er fidh augleich suv Ruly.
Der Geift gebt in fein Baterlands
Lnd muf der Leib fehon in dem Sand
Sidy der BVerwefing ugefellen,
S0 weif die Aftmadyt dodh dery Staub
Dereinft, wie das verjingee Laub
S SrithlingsTagen, hevgufiellene

i way der Tvoft, der Deineny Hevzer,
Gepriefier Sreund! audy nabe trat,
Dem jest die Licbe unter Schmeraen
Dis Trauerficd gewidmiet Hat.
Der Grund, worauf dee Ehrifien Muth
Mit feinem HoffnungsAncker rubt,
Qiefi aud) im Tode Dich nidht finfen:
Denn et wie Du ebendig glaube,
Dem will das treue Oberhaupt
Ginft von dem Tod zum Leben winfern

opd
%‘5 (dft die Glicder nicht hicnicden
Dic Glaub und Liebe ihm verband.
@3 fitbyt fie gu dem fiiflen Fricden,
Den 03 folbiE nach dem Leiden fand,
O G, dag unvevgleichlicy feife!
YWoblfeelger! Dein erlofter Geift
Hat ¢8 nun allbereits empfunden,
Da e den IBeg gur Hevelidyeeit,
Den unfers IMittlers Blut gerweplt,
Beym Abfehicd aus dev it gefumden.

g@un fehmeckeft Du die Lebend:Ouellen
 Undwirfinady Durftund Hungerfatt.
sun fommft Du duvd) gethiivmee ABellen
Qut einen fichern Avavat,
Sun gelyet Div Dein Sabbath an.
un wicd die Scywadbeit abaethan
Dic Deinen fiechen Kdrwer dritckee,
Du eichft der Noth den SeyeidesBrief,
D Didy Dein Hiiland 31 fich vief
Daf ev Dich ewiglich evauicEte,




@nd} Gaalfeld vuft: Ach Jammer-Schade!
D0f fid) ¢in Brumbardt nicderlegt,
Der wacdyfant und mit flugem NRathe
Di¢ Sorge filr mein Woh! gebegt.
Der GOt die trene Bruft gewenle,
Lind deffen felene Redlicheeit
Miein Svans Jofias b gefehdsct.
Ach Schade! daf Lr fhon erbleicht,
Dodh foy, da Lr je3t von miv weidyt,
Sein Rubm in Marmor cingeetzer,

@is Ruffers mehre das bange AWehe
Der treuen Gattin in der Bruff.

Der Tod trennt die 3ufricdne Che,

Lind vaubt Jhr Anmuth, Rub und Luff,
Sie, die an Seinem Abfihicds:Tag
Selbft auf demt Krancéen- Bette (ag,

Grrvdat ein gwenfach fhweres Leiden:
DieSchwachheit diices der Schmerzen wiihle,
Den Sie dann evft gedovpelt fiibl,

Da Sie den Gatten fielet fibeiden,

e
@cbcugte Wittwe! unfir Klagen
Mifdht fich in Deine Seufser ¢inn,
O mdhten unjie Aorte fagen,
ABas Dir gur Lindrung Ednte feynt
@3 ift des Hivdyften Bater - Hand
Dic nabny, was fie Dir Jugewvandt,
Sie fihldget und verbindet wiedey.,
Dis trfie. Dein beflemmees Herg,
Und dricfe Deinen Leidens: Schmer
Lind aufgefticguen Summer mieder,

@m{) die betribte TodtenBahre
Die jeat in Deinem Haufe fund,
Madht uns den Laut entwichner Jahre
Durdy ein verneutes Denfmalbl fund,
$Hier will nody die verflofne Jeit
Dic uns erwicfie Gutigteit
Des nun entfchlafnen Sreundes melden:
Drum danfet Jhm die fhuldge Phicht,
Die nun gum festen Abfhicd foridt:
Der HEVr wird Deine Huld vevgelten!
(A g i
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	Als es Gott gefiel Den Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Friedrich Ernst Brumhardt ... gewesenen Hofrath zu Saalfeld, durch einen seligen Tod, Welcher am 22. Mart. 1755. zu Saalfeld erfolgte, zur ewigen Ruhe einzuführen, Wolten Des ... Herrn Hofraths tiefgebeugter Frauen Wittwe, ihr inniges Mitleid ... bezeugen Gottfried Valentin Orlich ... Superintendenten in Lobenstein und Ebersdorf, und dessen Ehegenoßin Sophia Elisabeth Orlichin, geb. Petersen
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